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Kurze Einführung zur 

Künstlichen Intelligenz (KI)



Künstliche Intelligenz (KI) ist die Fähigkeit eines Computers, kognitive Leistungen zu 

erbringen, die denen des Menschen ähnlich sind, insbesondere die Umwelt 

wahrzunehmen, Ereignisse vorherzusagen und aus Erfahrungen zu lernen.

Definitionen

Adaptiert nach Rubeis 2024

Alan Turing (1912-1954)
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Der erste Psychotherapie-Chatbot

https://web.njit.edu/~

ronkowit/eliza.html

Joseph Weizenbaum (1923-2008) 



Künstliche Intelligenz

Maschinelles Lernen

Grundbegriffe

Deep Learning

Generative KI

Large 
Language 
Models



Schwache, Starke und Super KI

Mesko & 

Görög 2020



Stade et al. 2025

Grade der Autonomie

«Machine in the Loop» «Human in the Loop» «Human out of the Loop»



Hoffnungen…

https://www.theguardian.com/technology/2023/jul/06/ai-artificial-intelligence-world-diseases-climate-scenarios-experts


…und Ängste
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Pagallo et al. 2024



KI im Gesundheitswesen

WHO 2023

Krankheits-

prävention & 

Gesundheits-

förderung

Gesundheits-

versorgung

Arzneimittel-

entwicklung

Überwachung Früherkennung Diagnose

Ressourcen-

allokation & 

Gesundheits-

management

Behandlung
Triage und 

Nachsorge

Entdeckung, 

Entwicklung, 

präklinische 

Forschung

Klinische 

Entwicklung

Überwachung 

nach Markt-

einführung



KI im Gesundheitswesen

HAI 2025
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Anwendungsbereiche von KI für 

die psychosoziale Gesundheit

14
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Anwendungsbereiche für die mentale Gesundheit

▪ Digitale Therapien (z.B. Chatbots, VR-Therapien)

▪ Professionelle Entscheidungshilfen (z.B. zur personalisierten 

Behandlungsplanung)

▪ Patientenüberwachung (z.B. Überwachung von Risiko-

verhalten)

▪ Support bei administrativen Tätigkeiten

▪ Kommunikationstools (z.B. Übersetzungen oder einfache 

Sprache)

▪ Förderung der Gesundheitskompetenz



Psychotherapie-Chatbots

© https://www.wysa.io/for-individuals



Beatty et al. 202217

Therapeutische Allianz

Working Alliance Inventory-Short Revised (WAI-SR, Skala 1-5)



40% of NHS Talking Therapies use 

Limbic as routine care

Class IIa UK medical device

Over 400,000 patients

https://www.limbic.ai/


Wirksamkeit

Habicht et al. 2025

Outcome Differenz in 

Prozentpunkten 

(%)

Gruppen-

effekt(b)

P-Wert

Anteil der verpassten Sitzungen –15 –14.97 <.001

Abbruchrate –23 –1.14 <.001

Nachhaltige Verbesserung 21 80 .005

Erholung 25 1.03 .001

Nachhaltige Erholung 21 86 .004
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Wirksamkeit

Eltahawy et al. 2024

Woebot ELIZA

Tagebuch-App Psychoedukation

Woebot ELIZA

PsychoedukationTagebuch-AppA
n

g
st
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https://www.trytherabot.com/
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Wirksamkeit

Heinz et al. 2025Grafik erstellt mit Hilfe von ChatGPT



Siddals et al. 202424

Einstellungen der Patient*innen 
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KI für die Behandlungsplanung

Perlis et al. 2024

«ChatGPT, gib mir für folgende Fallbeschreibungen zu 

Personen mit bipolarer Depression die besten Medikamente 

(Top 1, Top 3, Top 5) für die Behandlung an.»

(ChatGPT4 + Prompts)

(ChatGPT4)



Dobbins et al. 202426

Patientenüberwachung: Vorhersage von Gewalt

Modell Prädiktive 

Leistung (F1, 0-1)

Psychiatrie-Team 0.5

Baseline Regression 

Model

0.72

Document 

Classification Model

0.75
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Potenzieller Nutzen von KI im Bereich mentale Gesundheit

Mental Health Europe 2024

▪ Verbesserter Zugang zu psychologischer Unterstützung (Online-Plattformen, 

Mehrsprachigkeit)

▪ Potenzial zur Senkung der Kosten und von Personalengpässen

▪ Personalisierte Behandlung (durch Integration verschiedener Daten)

▪ Frühzeitige Unterstützung (z.B. durch Vorhersagen von Krisen)

▪ Verbesserte diagnostische Genauigkeit

▪ Entwicklung neuer therapeutischer Ansätze (z.B. Therapien in der virtuellen Realität)

▪ Unterstützung der Forschung und Wissensgenerierung
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Ethische Herausforderungen 

von KI in der Medizin

28
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Autonomie

Schaden und Haftung

Transparenz und Erklärbarkeit

Voreingenommenheit und Fairness

Datenschutz und Datensicherheit

Nachhaltigkeit

Ethische Herausforderungen im Überblick
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1 | Autonomie

▪ KI-Systeme können die Autonomie von Patient*innen und Fachpersonen 

einschränken

− Kein standardisiertes Verfahren zur Einwilligung in die Nutzung von KI-Tools

− Gefahr einer paternalistischen Arzt-KI-Patienten-Beziehung

− Wertfrage: Welche Werte werden von KI-Systemen 

wie gewichtet?

− Darstellung von Daten beeinflusst Entscheidungs-

träger*innen (Ordnungseffekte) 

− KI-Systeme sind keine moralischen Akteure

− Depersonalisierung der Gesundheitsversorgung

McDougall 2019, Debrabander & Mertes 2022; Lorenzini et al. 2022, 2023; Sauerbrei et al. 2023
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2 | Transparenz und Erklärbarkeit

▪ Transparenz und Erklärbarkeit von KI-Systemen können eingeschränkt sein

− KI-Systeme sind eine Black-Box

− Angemessene Information als Voraussetzung 

einer autonomen Entscheidung und von 

Vertrauen in der therapeutischen Beziehung

− Sind Ärzt*innen und Patient*innen hinreichend

kompetent im Umgang mit KI-Systemen?

− Erfüllen die KI-Systeme die Transparenz-Kriterien für eine vertrauenswürdige KI?

Alami et al. 2020; Fehr et al. 2024; Holm 2023
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3 | Schaden und Haftung

▪ KI-Systeme können Patient*innen aufgrund von Fehlern schaden

− Wie hoch ist der Grad der Genauigkeit von KI-Systemen?

− Fehlerhafte Systeme können zu Fehlentscheidungen und schwerwiegenden 

gesundheitlichen Schaden führen

− Wer ist für Fehler von KI-Systemen haftbar? Wer ist verantwortlich für ihre 

Überwachung, 

Kontrolle und Wartung?

− Overreliance und De-Skilling bei Gesundheitsfachpersonen

− Patient*innen können im Umgang mit KI-Systemen überfordert sein

Cheetham et al. 2022; Mirbabaie et al. 2022; Stroud et al. 2024
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4 | Voreingenommenheit und Fairness

▪ KI-Systeme können Ergebnisse verzerren und gesundheitliche Ungleichheiten 

verschärfen

− Repräsentiert der Trainingsdatensatz die Ausgangspopulation und die 

Zielpopulation? 

− KI-Systeme könnten menschliche Vorurteile 

übernehmen 

− KI-Systeme können bestehende soziale Ungleichheiten 

aufrechterhalten oder verstärken

− Ethik-Dumping bei Datengenerierung

− Gefahr einer digitalen Kluft («digital divide»)

Vayena et al. 2018; Obermeyer et al. 2019; Kuhn et al. 2021; Scott et al. 2021
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5 | Datenschutz und Datensicherheit

▪ Datenschutz und Datensicherheit können durch KI-Systeme gefährdet sein 

− Wie werden die Daten erhoben und gespeichert, und wer kann sie unter welchen 

Bedingungen nutzen oder wiederverwenden?

− Wem gehören die Daten, wer ist für sie 

verantwortlich?

− Interessenkonflikte beim Datenschutz

− Cybersicherheit von KI-Systemen 

(KI-spezifische Angriffe)

− Hohes Potential für Missbrauch von Daten 

oder KI-Modellen

Alami et al. 2020, Murphy et al. 2021



6 | Nachhaltigkeit

▪ KI-Systeme verbrauchen viele Ressourcen

− Grosser ökologischer Fussabdruck von KI-Systemen

− In die KI-Forschung, -Entwicklung und -Implementierung 

werden riesige finanzielle Mittel investiert, die an anderer 

Stelle fehlen (2024: 109 Mrd. $ in den USA)

− Finanzielle Interessen von KI-Firmen in Spannung von 

Nachhaltigkeit & Sicherheit

− Nutzen-Lücke zwischen theoretischen Versprechungen und 

Alltagsanwendungen

− Verschärfen globaler Ungleichheiten im Gesundheitswesen

Verma & Tan 2024; Morely et al. 2025
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Lösungsansätze: 

Klug mit KI umgehen
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Lösungsansätze: Klug mit KI umgehen

▪ Ethische Prinzipien

▪ Medizinisch-ethische Richtlinien

▪ Minimalstandards der Aufklärung – KI-Patientenrechte

▪ Gesellschaftliche Auseinandersetzung mit KI

▪ Rechtliche Regulierung von KI

Klugheit (phrónesis) ist die Fähigkeit zu angemessenem Handeln im konkreten 

Einzelfall unter Berücksichtigung aller für die Situation relevanten Faktoren, 

Handlungsziele und Einsichten.
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Ethische Prinzipien 

▪ WHO-Prinzipien für den Einsatz von KI im Gesundheitswesen

WHO 2021, 

2024

(incl. data protection)
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FUTURE Richtlinie

Lekadir et al. 2025  
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Kriterien für die Psychotherapie

Stade et al. 2025

▪ KI in der Psychotherapie muss…

− Schadensrisiken erkennen (insb. Suizidalität / Mordgedanken, Missbrauch, Gewalt)

− unerwünschte Verhaltensweisen vermeiden

− in der psychodiagnostischen Beurteilung helfen

− in der Beratung reaktionsschnell und flexibel sein

− aufhören, wenn sie nicht bzw. wahrscheinlich nicht helfen

− fair und inklusiv sein sowie Vorteilen vermeiden

− empathisch sein

− offen als KI erkennbar sein
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FMH-Forderungen zur KI in der Medizin

▪ Ärztinnen und Ärzte müssen digitale Technologien verantwortungsvoll und 

ethisch einsetzen können

1. Neue digitale Kompetenzen in interdisziplinäre Lehrpläne der Weiter- und 

Fortbildung aufnehmen

2. Bedeutung der semantischen Interoperabilität medizinischer Informationen 

vermitteln

3. Rechtliche und ethische Rahmenbedingungen kennen

4. Umgang mit KI fördern und die Sensibilität hinsichtlich deren Risiken erhöhen

FMH 2024



Minimalstandard Informierte Aufklärung

▪ Bisher keine explizite Regelung im CH-Recht

▪ Informationspflicht der Fachperson über KI-Systeme, wenn:

− damit ein relevantes Risiko für Patient*innen verbunden ist oder aus anderen 

Gründen anzunehmen ist, dass die Information für die Entscheidung des 

Patienten relevant ist

− die KI-Systeme unabhängige Entscheidungen treffen oder ausserhalb 

medizinischer Standards verwendet werden

▪ Auskunftsrecht der Patientin:

− Information, ob bei der Diagnose oder Behandlung ein KI-System verwendet wird

− Information, wie das KI-System in Grundzügen funktioniert

Touvenin et al. 2024, Shaw et al 2025  



43

KI-Patientenrechte

▪ Minimal:

− Das Recht zu erfahren, dass KI-Systeme in die klinische Behandlung involviert sind 

und auf welche Weise

− Transparenz in Bezug auf die vom KI-System verwendeten Daten

▪ Erweitert:

− Recht auf eine Zweitmeinung

− Recht auf Ablehnung von KI-Systemen

− Recht auf menschlichen Kontakt

− Recht auf mentale Privatheit

− Recht auf digitale Gesundheitskompetenz

− Recht auf Zugang zu KI-Systemen

Ploug & Holm 2020; 2023; Van Kolfschooten 2024  
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Gesellschaftliche Auseinandersetzung

▪ Kooperation von Fachgesellschaften

▪ Datenrelevanz

▪ Reflexives Design

▪ Datenschutz und Privatsphäre

▪ Zugangsgerechtigkeit

▪ Integration in Aus- und Weiterbildung

▪ Anwendungskompetenz und Deskilling

▪ Transparente Aufklärung und Kommunikation

▪ Erhalt menschlicher Verantwortung



Regulierung: EU Artificial Intelligence Act

Van Kolfschooten et al. 2024

Minimales Risiko

• KI in der pharmazeutischen Forschung und Entwicklung

• KI-Systeme in der Administration im Gesundheitswesen

Begrenztes Risiko

• KI-Chatbots mit Gesundheitsempfehlungen

• Medizinische Deepfakes (z.B. Tumor von Bildern hinzufügen / entfernen)

• KI basierte Bewegungs- oder Ernährungssensoren in Altersheimen

Hohes Risiko

• KI-basierte Medizinprodukte (Risikoklasse IIa oder höher)

• KI-basierte klinische Entscheidungssysteme

• KI-Systeme zur Triage von Gesundheitsleistungen

• KI-Systeme zum Risiko-Assessment bei Krankenversicherungen 

Unannehmbares Risiko

• Soziale Scoring-Systeme für Gesundheitsleistungen

Keine Anforderungen

AI-Kompetenz

Transparenz

Risikomanagement

Datenmanagement

Qualitätsmanagement

Menschliche Aufsicht

CE-Registrierung

Verboten

KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck 

• LLM-Systeme zur Zusammenfassung von Patientendaten

• LLM-Systeme zur Erstellung von Berichten

Dokumentation

Transparenz & Information

Modell-Evaluation

Risikomanagement



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

jan.schuermann@usb.ch

mailto:jan.schuermann@usb.ch
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